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            GEMEINSAME ARBEITSGRUPPENSITZUNG / EXKURSION „DORFZENTRUM - CAFÉ KOLER II / CAFÉ DUELEM II“ Auch an diesem Abend konnte Bürgermeister Georges Fohl knapp 40 engagierte Bürgerinnen und Bürger der Ortschaften Dahlem und Kahler zur gemeinsamen Arbeitsgruppensitzung in der „Spillschoul“ in Dahlem begrüßen. Nach einer kurzen Einführung zu der durchgeführten Exkursion, an der ca. 25 Bürgerinnen und Bürger aus den beiden Ortschaften teilgenommen haben, übergab er das Wort an das Moderatorenteam von CO3. Um den Auftakt der Ferien zu feiern, wurde eine sommerliche Erfrischung gereicht. In der ersten Hälfte der Veranstaltung präsentierte Thomas Schlicher zunächst die einzelnen Stationen der Exkursion sowie die Reflexionen der Teilnehmer aus den Fragebögen. Bereits am Freitag, den 28.06.2013, startete die Reisegruppe zur ersten Station, die sich in der Gemeinde Aach bei Trier befand. Aach – „Wir übernehmen den Generationenvertrag“ Nach einer kurzen Fahrt nahm uns das Begrüßungskomitee, bestehend aus Herrn Schmall und dem Bürgermeister Ralf Kierspel, bereits in der Dorfmitte in Empfang, um uns zu dem neubezogenen Gebäude des Dorftreffs zu führen. Nach einer Zukunftskonferenz, in die alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde eingeladen wurden, folgte die Einrichtung von 4 Arbeitskreisen, die sich mit unterschiedlichen Thematiken befassen (Mobilität, Ehrenamt, Wohnen etc.). Laut Bürgermeister Kierspel ist es sehr wichtig, dass das Projekt von den Bürgern der Gemeinde getragen wird, da die Gemeinde lediglich administrative Aufgaben übernehmen kann. Der gemeinnützige Verein „Aacher Dorfgemeinschaft e.V.“ wurde 2009 von den Gemeindeverantwortlichen ins Leben gerufen (aus versicherungstechnischen Gründen) und befasst sich hauptsächlich mit der Thematik "Wir übernehmen den Generationenvertrag“ (Zielstellung). Die Idee, dass alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit haben sollen, bis in das hohe Alter in der Gemeinde wohnen zu können, wurde jedoch von der Zivilbevölkerung initiiert und vom Gemeinderat angenommen. Nach 2 Jahren wurden neue Vorstandsmitglieder gewählt, sodass sich die Gemeindeverantwortlichen nach und nach aus dem Vorstand zurückzogen. GARNECHER RONN II 
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GEMEINSAME ARBEITSGRUPPENSITZUNG / EXKURSION
 „DORFZENTRUM - CAFÉ KOLER II / CAFÉ DUELEM II“
 Auch an diesem Abend konnte Bürgermeister Georges Fohl knapp
 40 engagierte Bürgerinnen und Bürger der Ortschaften Dahlem und
 Kahler zur gemeinsamen Arbeitsgruppensitzung in der „Spillschoul“
 in Dahlem begrüßen. Nach einer kurzen Einführung zu der
 durchgeführten Exkursion, an der ca. 25 Bürgerinnen und Bürger
 aus den beiden Ortschaften teilgenommen haben, übergab er das
 Wort an das Moderatorenteam von CO3. Um den Auftakt der Ferien
 zu feiern, wurde eine sommerliche Erfrischung gereicht.
 In der ersten Hälfte der Veranstaltung präsentierte Thomas
 Schlicher zunächst die einzelnen Stationen der Exkursion sowie die
 Reflexionen der Teilnehmer aus den Fragebögen.
 Bereits am Freitag, den 28.06.2013, startete die Reisegruppe zur
 ersten Station, die sich in der Gemeinde Aach bei Trier befand.
 Aach – „Wir übernehmen den Generationenvertrag“
 Nach einer kurzen Fahrt nahm uns das
 Begrüßungskomitee, bestehend aus Herrn
 Schmall und dem Bürgermeister Ralf Kierspel,
 bereits in der Dorfmitte in Empfang, um uns zu
 dem neubezogenen Gebäude des Dorftreffs zu
 führen.
 Nach einer Zukunftskonferenz, in die alle
 Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde
 eingeladen wurden, folgte die Einrichtung von 4
 Arbeitskreisen, die sich mit unterschiedlichen
 Thematiken befassen (Mobilität, Ehrenamt,
 Wohnen etc.). Laut Bürgermeister Kierspel ist es sehr wichtig, dass das Projekt von den Bürgern
 der Gemeinde getragen wird, da die Gemeinde lediglich administrative Aufgaben übernehmen
 kann.
 Der gemeinnützige Verein „Aacher Dorfgemeinschaft e.V.“ wurde 2009 von den
 Gemeindeverantwortlichen ins Leben gerufen (aus versicherungstechnischen Gründen) und
 befasst sich hauptsächlich mit der Thematik "Wir übernehmen den Generationenvertrag“
 (Zielstellung). Die Idee, dass alle Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit haben sollen, bis in das
 hohe Alter in der Gemeinde wohnen zu können, wurde jedoch von der Zivilbevölkerung initiiert
 und vom Gemeinderat angenommen. Nach 2 Jahren wurden neue Vorstandsmitglieder gewählt,
 sodass sich die Gemeindeverantwortlichen nach und nach aus dem Vorstand zurückzogen.
 GARNECHER RONN II
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 Er wies auch darauf hin, dass sich das Verhalten der Bürger bzgl. des Vereinslebens grundlegend
 verändert hat. Die meisten Menschen möchten flexibel sein und sich nicht an einen Verein
 binden, aber trotzdem in der Gemeinde bzw. der Gemeinschaft aktiv mitwirken. In Aach bildeten
 sich dadurch mehrere „unstrukturierte“ Gruppen, die sich zusammen treffen, um ein Projekt zu
 initiieren. So zum Beispiel auch die „Frohe Runde“ – eine Frauengruppe, die sich trifft und
 gemeinsam Tagesausflüge unternimmt (seit 17 Jahren).
 Im Dorftreff selbst werden neben den Kommunikationstagen (jeweils 2 Vor- und Nachmittage pro
 Monat) auch Vorträge und Veranstaltungen durchgeführt, um zum einen über die einzelnen
 Aspekte des Alterns aufzuklären und zum anderen, um die Gemeinschaft zu fördern und
 gemeinsam aktiv zu sein. Gerade die soziale Komponente des Alters steht beim Verein im
 Vordergrund. Somit werden vom Verein zusätzliche Dienstleistungen angeboten, wie
 Krankentransporte von Bürgern für Bürger, Spaziergänge mit Begleitung der älteren Bürger,
 sowie einfache Gespräche mit den Älteren, um sie aus der Einsamkeit zu lösen.
 Finanzierung:
 Hauptsächlich über Mitgliedsbeiträge (Minimum sind 18 Euro pro Jahr)
 Spenden von den Teilnehmern der Veranstaltungen
 Nutzungen:
 Bastelnachmittage
 Spielenachmittage
 Pflanzenbörse
 Lesetreff
 Naturheilkunde im Alltag
 Frühstückstreff
 Adventssingen für Klein und Groß
 Integration der Bevölkerung:
 Einrichtung eines offenen Jugendtreffs mit mehreren Räumlichkeiten
 Schaffung eines Kinder- und Familienangebotes speziell für Neubürger
 Direktes Ansprechen der einzelnen Bürger zur Motivation
 Vereinsstruktur:
 Vorstand bestehend aus 6 Personen, die sich um die Organisation des Vereins kümmern
 Ca. 200 Mitglieder
 5-6 Frauen sind ehrenamtlich am Kommunikationstag tätig (Bewirtung und Unterhaltung)
 Was ist schlecht gelaufen?
 Zu Beginn wollte der Vorstand alles auf einmal angehen 2-3 Schwerpunkte sind zu Beginn
 ausreichend; nach und nach – wenn sich eine Idee etabliert oder ausgetauscht wird – können
 weitere Projekte angegangen werden
 Momentan ist der Verein dabei, das neubezogene Gebäude entsprechend einzurichten, um die
 Kommunikationstage sowie weitere Veranstaltung dort abzuhalten.

Page 3
						
						

BERICHT ZUR 7.VERANSTALTUNG „CAFÉ KOLER II“ UND „CAFÉ DUELEM II“ VOM 17.07.2013 4
 CO3 s.àr.l. 3 ,bd de l´Alzette L-1124 Luxembourg, Tel: 26 68 41 29, Fax: 26 68 41 27, mail: [email protected] 1204_2013_VII- 17/07/2013
 Reflexion der Gruppe (Fragebögen)
 Das Beste / Interessanteste war die Motivation der Verantwortlichen
 Bürger wurden zusammengebracht
 Vorstand hat Bürger motiviert
 Dorftreff wird angeboten Für alle Bürger / Generationen
 Alles ist möglich
 Haftpflicht-Versicherungsfrage ist wichtig
 Hauptsächlich an ältere Bürger adressiert
 Thür – die Mustergemeinde
 Nach einem kurzen Fototermin am neugestalteten
 Dorfplatz begrüßten Bürgermeister Rainer Hilger
 sowie weitere Vereinsmitglieder die Teilnehmer in
 der Thürer Dorfscheune. Nach einem kurzen Film,
 in dem sich die Gemeinde präsentierte, wurden
 die charakteristischen Merkmale der Gemeinde
 kurz vorgestellt. Besonders wertvoll ist die alte
 Bausubstanz, die speziell im Dorfzentrum erhalten
 ist und für die 900-Jahr-Feier, die im letzten Jahr
 stattgefunden hat, extra von den Bürgern in
 Eigenleistung hergerichtet wurde. Zu diesem
 Anlass wurde ein selbst initiierter Wettbewerb
 „schönstes altes Gebäude“ durchgeführt. Neben der Dorfscheune wurden weitere Projekte, wie
 das Schützenhaus mit Jugendhaus, die Seniorenwerkstatt, der Kreuzweg, die Boulebahn, der
 Dorfladen sowie die Umgestaltung des Dorfplatzes vorgestellt.
 Vor 3 Jahren wurde der „Kultur- und Verschönerungsverein e.V.“ gegründet. Auch hier wurde
 erläutert, dass sich das Vereinsleben maßgeblich verändert hat. Die Menschen wollen flexibel sein
 und sich kurzfristig für einzelne Aktivitäten entscheiden.
 Finanzierung:
 Durch Veranstaltungen (z.B. dreitägige 900-Jahresfeier der Gemeinde Thür) 150.000 Euro
 Umsatz – 34.000 Euro sind übrig geblieben, die vom Verein verwaltet werden
 Nutzungen / Angebot:
 Krabbelgruppe (Tagesmütter sorgen für
 Angebot für Beruftstätige)
 Eigene Kindertagesstätte
 Kinderbibliothek
 Jugendraum
 Seniorennachmittage
 Jungesellenverein
 Private Musikschule
 Seniorenausflüge
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 Seniorenwerkstatt
 Boulebahn
 Integration der Bevölkerung:
 Wichtig ist, dass alle Bürger informiert und motiviert werden
 Direktes Ansprechen – oft durch den Ortsbürgermeister initiiert, der jedoch kein
 Vorstandsmitglied des Vereins ist
 Flyer oder Anzeige in Zeitung reichen nicht aus
 Berücksichtigung der einzelnen Bedürfnisse jeder Altersgruppe
 Vereinsstruktur:
 Vorstand bestehend aus 12 Personen
 Ehrenamtler, die zum Teil Vereinsmitglieder und Nichtmitglieder sind
 Kerngruppe des Vereins besteht aus 15 Personen, die die Organisation übernehmen
 Was ist schlecht gelaufen? / Was muss beachtet werden?
 Wichtig ist, dass man die engagierten Menschen arbeiten lässt
 Von Quertreibern muss man sich auch trennen können, da sie sonst viel zerstören können
 Die Gemeinschaft muss harmonieren
 Reflexion der Gruppe (Fragebögen)
 Das Beste / Interessanteste war das Gemeindezentrum + Dorfscheune + Seniorenwerkstatt;
 Dorfplatz mit Scheune
 Generationsübergreifend, multifunktional
 Kleine, unabhängige Arbeitsgruppen
 Scheune als Räumlichkeit ist ansprechender als ein neuer Raum
 Bereitschaft der Bevölkerung zur Mitarbeit war beeindruckend
 Dahlem-Schmidtheim – ein Park für alle
 Bevor es zu der nächsten Station in Dahlem-
 Schmidtheim ging, wurde zunächst ein üppiges
 Mittagsmahl in der Ortschaft Schmidtheim
 eingenommen. Um die Wartezeit auf das Essen
 zu verkürzen, stellten Richard Wolf und Silke
 Dörr aus der Interessensgemeindschaft
 Schmidtheim „IG Schmidtheim e.V.“ diese
 zunächst kurz vor. Nach der Idee, etwas an der
 Ortschaft Schmidtheim zu verändern, wurde im
 Jahr 2010 im Rahmen einer Bürgerbeteiligung /
 Dorfmoderation die Gründung des
 gemeinnützigen Vereins „IG Schmidtheim e.V.“
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 durchgeführt. Zum einen ist es wichtig, die Mitglieder rechtlich abzusichern, zum anderen kann
 sich der Verein nach außen besser präsentieren. Dieser Verein umfasst mehrere Projekte, die sich
 u.a. auf das Bahnhofsgebäude sowie den Barfuß- und Generationenpark beziehen.
 Finanzierung:
 Fördergelder über LEADER-Projekt-Antrag
 Ab 01.07.2013 Pflegevertrag mit der Gemeinde „IG Schmidtheim“ verpflichtet sich zur
 Pflege des Parks und erhält dadurch finanzielle Unterstützung von der Gemeinde
 Einnahmen vom Flohmarkt, der zweimal im Jahr durchgeführt wird
 Sponsoring
 Mitgliedsbeiträge (24€ / Jahr)
 Nutzungen / Angebot:
 Freizeitangebot für Groß und Klein durch
 Barfußpfad, Kneipbecken, Spielplätze, Gärten,
 Bachlauf, Boulebahn etc.
 Park kann auch für Geburtstage, oder andere
 Feiern genutzt werden Anmeldung
 erforderlich
 Flohmarkt wird zweimal im Jahr durchgeführt
 Integration der Bevölkerung:
 Idee des Barfuß- und Generationenparks hat
 das Dorf mobilisiert
 Informationsveranstaltung, zu der alle Einwohner geladen wurden
 Von Anfang an wurde die ganze Bevölkerung integriert – Identifizierung mit dem Park
 Soziale Gemeinschaft ist durch das Projekt entstanden
 Generationenpark soll zur Integration von Neubürgern beitragen (Spielareal für Kinder)
 Kindergarten und Grundschule werden in das Projekt mit eingebunden durch
 „Pflanzpatenschaften“
 Über Vereinspatenschaft werden aktive Bürger gefunden und gebunden
 Direktes Ansprechen ist wichtig
 Vereinsstruktur:
 Vorstand bestehend aus 6 Personen ist zuständig für adminstrative Tätigkeiten
 Themenbereiche werden auf Einzelpersonen übertragen, die sich eine eigene Arbeitsgruppe
 zusammensuchen
 Vereinsstruktur hat sich verändert viele Aktive, die nicht Mitglieder sind
 Reflexion der Gruppe (Fragebögen)
 Das Beste / Interessanteste war:
 Patnerschaft mit bestehenden Vereinen
 Wasserlauf und Freilichtbühne
 Anlage wird von Bürgern gepflegt
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 Einbeziehung aller Generationen beim Erbauen
 Teile des Parks wären in Dahlem/Kahler möglich Projekt als Ganzes eher in Garnich
 Fotos unter: http://www.ig-schmidtheim.de/pages/bildergalerien/besuchergruppe-aus-luxemburg-2013.php
 Nettersheim-Frohngau – alte Schule und viel mehr
 Das alte Schulgebäude in der Ortschaft
 Frohngau, welches bis 1960 als Schule und von
 1960 bis 2011 als Kindertagesstätte genutzt
 wurde, beherbergt heute den Dorfladen mit
 Dorfcafé als Treffpunkt für Ortsansässige,
 Vereine, Wanderer und Radfahrer. Durch die
 Idee, das alte Schulgebäude nach der Schließung
 der Kindertagesstätte für die Allgemeinheit zur
 Verfügung zu stellen, da es ein Baudenkmal der
 Geschichte des Dorfes, gründete sich der Verein
 „Frohngauer Dorftreff ‚Alte Schule‘ e.V.“ zur
 Nachnutzung des alten Schulgebäudes.
 Finanzierung:
 LEADER-Fördergelder
 Kooperation mit Geschäften in der Umgebung
 Alte Schule ist im Besitz der Gemeinde
 Gemeinde hat das Gebäude für 1€ an den Verein übergeben
 Kosten für Sanierung des Gebäudes trägt zunächst die Gemeinde Verein zahlt die Kosten
 über 30 Jahre an die Gemeinde zurück
 Nutzungen / Angebot:
 Dorfladen
 Dorfcafé
 Eventuell demnächst Ferienwohnung für
 Wanderer, Radfahrer, Pilger (nach Ausbau des
 OG)
 Dorfsaal (seperates Gebäude) soll vom Verein
 übernommen werden, um ihn für die
 Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen
 Jugendtreff in einem Extragebäude
 Integration der Bevölkerung
 Engagierte Bevölkerung hilft während Festen bei Ausschank und Kuchenbacken
 Jugendliche haben ihren eigenen Rückzugsort, für den sie selber verantwortlich sind
 bewusste Lage mitten im Zentrum
 Einmal im Jahr werden alle Themen bei einer Bürgerversammlung zusammen besprochen
 Enge Verbindung besteht zwischen den Vereinen, den Bürgern und der Gemeinde
 http://www.ig-schmidtheim.de/pages/bildergalerien/besuchergruppe-aus-luxemburg-2013.php
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 Projekt der Verbesserung der DSL-Versorgung hat zur Dorfgemeinschaft beigetragen
 Vereinsstruktur:
 Vorstand (inkl. Kassenwärtin und Geschäftsabwicklung)
 Aktive Ehrenamtler
 Frauen arbeiten im Dorfladen und Dorfcafé (finanzielle Aufwandsentschädigung)
 Was ist schlecht gelaufen? / Was muss beachtet werden?
 Wenn Bürger und Vereine beim Projekt mithelfen, dann ist dieses auch finanziell zu schaffen
 Vereine müssen Hand in Hand zusammen arbeiten Schaffung von Harmonie im Dorf
 Projekt muss auf breiten Schultern getragen werden
 Man muss die Aktiven suchen
 Jugendliche müssen beim Prozess mitgenommen werden
 Reflexion der Gruppe (Fragebögen)
 Dorfkneipe integriert im Festsaal
 Bereitschaft zur Eigenleistung
 Dahlem + Kahler haben auch leer stehende Schulen
 Verschiedene Zielgruppen durch Vereinssaal und Jugendlokal
 Jugendhaus mit Selbstverwaltung (putzen des Saals)
 Verein stark von Gemeinde unterstützt
 Samstagabend – Kinobesuch in Köln
 Die Abendgestaltung des Samstags wurde den Teilnehmern freigestellt. Eine Gruppe verbrachte
 den Abend in Bonn, um die kulturellen Angebote der ehemaligen Bundeshauptstadt erleben zu
 können. Die anderen Teilnehmer reisten über kleine Umwege (Suche des Brühler Bahnhofs) nach
 Köln, um sich eine Filmvorführung im „Clubkino“ des Astor Residenzkinos anzusehen. Diese
 Möglichkeit des Kinobesuchs wurde besonders für die Bürgerinnen und Bürger aus Kahler mit in
 das Exkursionsprogramm (freiwillig) aufgenommen, da bereits in der Garnecher Ronn I die Idee
 der Schaffung eines regionalen Kinos aufgekommen war.
 Hillscheid – „Mach-Mit e.V.“
 Bereits im Jahr 2004 wurde eine Dorfmoderation/
 Bürgerbeteiligung durchgeführt, in der die Bürger
 der Gemeinde Hillscheid ihre Bedürfnisse und
 Ideen mit einbringen konnten. Im Jahr 2009
 wurde der Verein „Mach-Mit e.V.“ gegründet, der
 eine nachhaltige Dorfentwicklung unter
 berücksichtigung des Demographischen Wandels
 verfolgt. Zur besseren Kommunikation wurde ein
 Bürgerbüro als Koordinierungsstelle in Hillscheid
 errichtet, das halbtags mit einer Sozialberaterin
 besetzt ist. Mit Hilfe einer „Wünschebox“ konnten
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 die Bürger der Gemeinde ihre Wünsche auch anonym äußern.
 Finanzierung:
 Jeder der drei Arbeitskreise erhält jährlich ein Budget von 2.500 € von der Gemeinde zur
 Selbstverwaltung
 Fördermittel durch entsprechende Anträge
 Ehrenamtler werden auch finanziell unterstützt (z.B. bei Fahrdiensten, bei Garten- oder
 Haushaltshilfe bezahlen die Hilfeempfänger)
 Nutzungen / Angebot:
 Freizeitangebot
 Alltagshilfen
 Dorftreff für Gemeinschaft (Projekt wurde
 jedoch von Bürgerentscheid auf Eis gelegt)
 Vereinsstruktur:
 Vorstand
 Sozialarbeiterin (Halbtagsstelle)
 Projekte werden auf vielen Schultern getragen
 nicht alle sind Mitglieder des Vereins
 Was ist schlecht gelaufen? / Was muss beachtet werden?
 Politische Ebene sollte aus dem Projekt herausgehalten werden
 Ehrenamt und Hauptamt müssen zusammen agieren
 Ein Impulsgeber ist wichtig zur Motivation und Koordination eines Projektes
 Freiwillige, die sich für andere engagieren (z.B. Fahrdienste), müssen aus
 versicherungstechnischen Gründen Vereinsmitglieder sein
 zwei Projekte (Wohnungsbau und Dorftreff) wurden miteinander verknüpft folglich wurde
 ein Projekt (Dorftreff) durch einen Bürgerentscheid auf Eis gelegt
 Bürgerprojekt (von Bürgern für Bürger) darf nicht Bestandteil eines Bürgerentscheides sein
 Ehrenamt muss Freiraum geben für eigene Interessen
 Reflexion der Gruppe (Fragebögen)
 Kleine, sehr schöne Dorfverschönerungs-Objekte
 Zu sehr auf eine Person bezogen
 Beruflicher Ansprechpartner in der Gemeinde
 Bürgerinitiativen in einem Verein bündeln
 Aktiv ohne Räume es funktioniert!
 Hauptsächlich für Rentner + Senioren
 Bei „jungen Senioren“ ist Bereitschaft am größten
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 Klausen – ein Dorfladen als Begegnungsraum
 Um die Bedürfnisse der Bevölkerung zu erfahren,
 wird in der Gemeinde Klausen einmal im Jahr eine
 Bürgerversammlung durchgeführt, aus der im
 Jahr 2006 die Idee eines Dorfladens entstanden
 ist. Da sich über entsprechende
 Öffentlichkeitsarbeit kein Ladenbetreiber für das
 von der Gemeinde angekaufte Geschäft gefunden
 hat, beschloss die Gemeinde, den Betrieb
 zunächst selbst zu übernehmen (15.000€
 Investition). Aus dem ehrenamtlichen Betrieb zu
 Beginn der Ladenöffnung bildete sich die Idee,
 Minijobber einzustellen, da es sich um einen
 wirtschaftlichen Betrieb handelt. Als Trängerstruktur fungiert der wirtschaftliche Verein „Unser
 Dorfladen Klausen“, der aus steuerlichen Gründen ins Leben gerufen wurde. Der Dorfladen mit
 integrietem Café dient neben der Nahversorgung im Ort auch als zentraler Kommunikationsort.
 Finanzierung:
 Aufnahmegebühr 100€ pro Person
 Dorfladen hat jährlich mindestens einen Umsatz von 200.000€
 Überschuss des Ladens bleibt bei der Gemeinde
 Nutzungen / Angebote:
 Lebensmittelgeschäft mit Dorfcafé
 Pilgerhotel
 2 Festsäle
 Hermes-Paketdienst
 Integration der Bevölkerung:
 Jugendliche und Senioren werden durch
 Minijobs in den Betrieb integriert
 Vereinsstruktur:
 Vorstand
 14 Minijobber, die ihre eigenen Dienstzeiten haben
 Gegenwärtig ca. 50 Mitglieder
 An den Wochenenden zusätzliche Hilfe durch Schüler und Studenten
 Was ist schlecht gelaufen? / Was muss beachtet werden?
 Wichtig ist, dass Öffnungszeiten regelmäßig und zuverlässig sind
 Hohe Anforderungen an das Personal durch fehlendes Fachwissen (z.B. unterschiedliche
 Mehrwertsteuer auf unterschiedliche Produkte, Pfandrückgabe etc.)
 Frauen im Laden müssen sich in der Umgebung auskennen
 Unternehmensberater wichtig zur Unterstützung des wirtschaftlichen Vereins
 Besonderheiten eines Dorfes stärken und herausstellen
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 Image „Tante-Emma-Laden muss ja teuer sein“ muss aus den Köpfen der Menschen
 Keine Konkurrenz bilden zur ansässigen Gastronomie
 Reflexion der Gruppe (Fragebögen)
 Das Projekt ist viel zu groß für uns!
 Verein ist nötig, um Laden zu organisieren
 Das Beste / Interessanteste war der Dorfladen + der Jakobsweg, der vorbei führt.
 Dorfladen entspricht Bedürfnissen der Einwohner
 Im Dorfladen könnten „Nischenprodukte“ angeboten werden
 Nach jeder vorgestellten Station konnten die
 Bürgerinnen und Bürger aus Kahler und Dahlem,
 die an der Exkursion teilgenommen haben, ihre
 persönlichen Eindrücke ergänzen.
 Besonders der Dorfplatz in Thür hat den
 Teilnehmern imponiert, da sowohl das Konzept
 als auch die Umsetzung des Projektes durch die
 Bürger erfolgte. Auch der Tipp des Thürer
 Bürgermeisters zur Harmonie der Gruppe der
 Aktiven ist in den Köpfen hängen geblieben.
 Aus Dahlem-Schmidtheim nahmen die Teilnehmer
 mit, dass die anstehenden Arbeiten von mindestens einer Person delegiert werden müssen. Die
 „Wünschebox“ aus Hillscheid ist aus Sicht der Gruppe eine feine Sache, da jeder in der Gemeinde
 seine Wünsche anonym oder mit Namen äußern kann. Auch das Angebot an Fortbildungen für
 ehrenamtliche Helfer in der Gemeinde hat der Gruppe imponiert. In Hillscheid wurden u.a. „Erste-
 Hilfe-Kurse“ angeboten, um die Ehrenamtler auf
 den Ernstfall vorzubereiten. Um die ältere
 Generation auch im Alltag zu unterstützen, wurde
 eine Tauschbörse für Dienstleistungen
 eingerichtet. Diese soll ermöglichen, dass
 Hilfsbedürftige untertstützt werden und diese im
 Gegenzug andere Hilfen / Dienstleistungen
 anbieten können. Um zu verhindern, dass die
 ehrenamtlichen Helfer ausgebeutet werden, sind
 die Dienstleistungen und Hilfen zu bezahlen. Auch
 das Verwalten und Einsetzen eines eigenen
 Budgets der Arbeitskreise in Hillscheid blieb der
 Gruppe in Gedanken, wodurch die Arbeitskreise zu weiteren Taten motiviert werden. Durch die
 Organisationsstruktur mit Arbeitskreisen können sowohl kleine als auch größere Projekte
 gleichzeit realisiert werden. Oftmals erreichen viele kleine Projekte eine größere Wirkung als ein
 großes Projekt.
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 Bevor die engagierten Bürgerinnen und Bürger in
 die konkrete Planung einsteigen konnte,
 „predigte“ Moderator Thomas Schlicher nochmals
 den Grundgedanken zu diesen Bürgerprojekten,
 die in Kahler und Dahlem umgesetzt werden
 sollen. Zunächst ist es entscheidend wichtig, sich
 zu engagieren und bereit zu sein, ehrenamtlich
 mitzuhelfen. Da die Projekte „von Bürgern für
 Bürger“ sein sollen, ist ein Zurücklehnen und
 Warten auf Umsetzung durch die Gemeinde,
 unangebracht und wird diese Projekte nicht
 weiterbringen. Auch sei es wichtig, sich für eine
 entsprechend fixe Trägerstruktur zu entscheiden. Hierzu stellte Patrick Lux als
 Versicherungsexperte kurz die Rahmenbedingungen vor, die eine solche Trägerstruktur
 beinhalten sollte. Da es nicht zumutbar sei, dass eine private Person für einen Schaden einer
 weiteren Person haftet, wenn sich diese für die Projekte engagiert, muss die Trägerstruktur die
 Haftung im Falle eines Unfalls übernehmen. Patrick meinte, dass die einfachste
 Organisationsform der Verein sei, über dessen Haftpflichtversicherung alle engagierten
 Bürgerinnen und Bürger, die bei dem Projekt mithelfen, abgesichert sind.
 Diese kurze Erläuterung bildete den Übergang
 zur offenen Fragerunde, in der die anwesenden
 Bürgerinnen und Bürger über eine mögliche
 Trägerstruktur diskutierten. Den beteiligten war
 sofort klar, dass es keine gemeinsame
 Organisationsstruktur für die beiden Projekte in
 Kahler und Dahlem geben kann, da die Projekte
 zu unterschiedlich sind. Als weiterer wichtiger
 Punkt wurde genannt, dass es notwendig ist,
 Verantwortliche zu haben, an die man sich
 wenden kann (bei Problemen oder Ideen).
 Für das Bürgerprojekt in Kahler wurde
 vorgeschlagen, den bereits bestehenden Verein „Koler Leit“ als Trägerstruktur zu nutzen, da
 dieser die gleichen Thematiken beinhaltet. Dieser Verein soll die Ideen geben und diese auch
 umsetzten. Allerdings muss der Verein selbst entscheiden, ob er die Kahler „aufnimmt“.
 In Dahlem soll ein Verein (z.B. Bürgergruppe
 „Duelemer Leit“) neu gegründet werden, der
 als Trägerstruktur für das Bürgerprojekt in
 Dahlem fungieren soll. Hierzu ist es aber auch
 wichtig, die unterschiedlichen Prozessebenen
 zu berücksichtigen, die von der Planung über
 die Umsetzung zum Betrieb reichen. Da viele
 der anwesenden Bürgerinnen und Bürger
 bereit sind, sich für mehrere, unterschiedliche
 kleine Projekte einzubringen, besteht ein
 großes Engagement für vielfältige Interessen.
 Um nach der Sommerpause in die konkrete
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 Planung einsteigen zu können, haben die Bürgerinnen und Bürger „Hausaufgaben“ über die
 Sommerferien aufbekommen.
 Somit sollen die Bürger aus der Ortschaft Kahler mit dem Vereinsvorstand „Koler Leit“ sprechen
 und herausfinden, ob eine Eingliederung des Bürgerprojektes in diese bestehende Vereinsstruktur
 möglich wäre. Falls dies nicht der Fall sein sollte, würde die Gründung eines neuen Vereins als
 nächster Schritt folgen.
 Die Bürger aus Dahlem sollen sich über den Sommer überlegen, welche Statuten sie für ihren
 neu zu gründenden Verein benötigen und wer diese Ämter übernehmen wird, um nach dem
 Sommer die Vereinsgründung vornehmen zu können. Laut luxemburger Vereinsrecht werden 3
 Personen zur Gründung eines Vereins (Vorstand bestehend aus Präsident, Sekretär und
 Kassenwart) benötigt. Diese Vereinsvorsteher sind lediglich für die administrativen Aufgaben des
 Vereins zuständig und müssen nicht die Funktion von Impulsgebern oder „Lokomotiven“
 übernehmen.
 Als gemeinsame „Hausaufgabe“ sollen sich alle Bürgerinnen und Bürger aus Kahler und Dahlem
 überlegen, in welchem Umfang sie bereit dazu sind, sich für die Bürgerprojekte zu engagieren
 und ehrenamtlich, in welcher Form auch immer, mitzuhelfen.
 Abschließend bedankte sich Moderator Thomas Schlicher bei allen anwesenden Bürgerinnen und
 Bürgern aus den Ortschaften Kahler und Dahlem für die Teilnahme und ließ die Veranstaltung
 ausklingen - in der Hoffnung, möglichst viele der engagierten Bürgerinnen und Bürger nach der
 Sommerpause wieder begrüßen zu dürfen. Die nächsten Veranstaltungen werden wieder
 getrennt durchgeführt, sodass die Bürger aus Kahler wieder an ihrem Bürgerprojekt in der alten
 Schule in Kahler und die Bürger aus Dahlem an ihrem Bürgerprojekt in der „Spillschoul“ in
 Dahlem weiterarbeiten werden.
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 Ergebnisse – Reflexion der Teilnehmer
 „Was ist Ihnen in Erinnerung? / Was hat Ihnen am besten gefallen?
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 Ergebnisse – offene Diskussion zur Trägerstruktur in Dahlem und Kahler
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